
 
 
 

 

 

        

 

 

 

                      DIE  EUROPAKLASSE 

DES AKADEMISCHEN GYMNASIUMS 

MIT HUMANISTISCH-SPRACHLICHEM 

SCHWERPUNKT 

   

 
CIAO!               HELLO!  

 
Χαίρετε!           SALVE! 
 

¡HOLA!                     SALUT! 
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Was macht die Europa Klasse aus? 

Im Fokus dieses Zweiges stehen u.a.:  

 das Beherrschen mehrerer Sprachen 

  

 das Kennenlernen unterschiedlichster Kulturen sowie Kulturgeschichten 

 

 Sprachreisen nach England, Spanien und Frankreich 

 

 die Vermittlung von humanistischen Werten wie kritischem Denken, eigenver-

antwortlichem Entscheiden und verantwortungsbewusstem Handeln 

 

 Da die SchülerInnen der „E-Klasse“ eine ebenso profunde Ausbildung in Natur-

wissenschaften erhalten, haben sie als polyglotte Erwachsene im späteren Stu-

dium sehr gute Chancen, sowohl an österreichischen wie auch internationalen 

renommierten Universitäten studieren zu können. 

 

Übersicht Fremdsprachen 

1.Klasse Englisch Schularbeitenfach 

2.Klasse Latein Schularbeitenfach 

4.Klasse  Spanisch Schularbeitenfach 

5.Klasse Französisch/Griechisch Schularbeitenfach 

6.Klasse Italienisch freies Wahlfach  

 

Die Europaklasse hat zusätzlich noch Spanisch als Schularbeitenfach.  

In den anderen Zweigen kann Spanisch als Wahlfach ab der 6.Klasse belegt werden. 
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Wie wird dieser Schwerpunkt umgesetzt? 

Dem Europazweig liegt ein schon seit Jahrzehnten sehr erfolgreiches Konzept zu 

Grunde: 

 In einer Eignungsfeststellung (meist Ende Jänner) absolvieren die SchülerInnen 

schriftliche und mündliche Übungen im Fach Deutsch.  

 

 Hier geht es hauptsächlich darum, herauszufinden, wie das Kind die Sprache 

verwendet.  

 

 Im Vordergrund stehen deshalb nicht grammatikalische und orthographische 

Korrektheit, sondern Kreativität und Spaß am Umgang mit der Sprache und 

Freude am Lesen. 

 

 Der Vorteil dieser Eignungsfeststellung liegt darin, dass sich in einer Klasse 

SchülerInnen mit ähnlichen Begabungen und Interessen befinden. Es bleibt 

deshalb mehr Zeit im Unterricht, um die für SchülerInnen besonders interes-

santen Themen zu vertiefen und die oben genannten humanistischen Werte 

wie kritisches Denken und Diskutieren zu fördern.   

 

 In Realienfächer wie Biologie, Geografie findet der Unterricht großteils auf Eng-

lisch statt.    

 

 Die SchülerInnen haben die Möglichkeit die Prüfung für internationale Sprach-

zertfikate in Englisch (Cambridge Certificate), Französisch ( DELF) und Spanisch 

(DELE) abzulegen. Meistens absolvieren sie die Prüfungen auf einem Sprachni-

veau, das höher ist als das der jeweiligen Zentralmatura. Dies ist ein weiterer 

Vorteil für das spätere Berufsleben, da dies eine wichtige Zusatzqualifikation ist.   
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Das Programm der Europa – Klasse 

1. Klasse: 

KENNENLERNTAGE in der 2. bzw. 3. Schulwoche 

Soziales Lernen 

 Lerntipps, Einrichten des Arbeitsplatzes etc. 

 Kommunikation: Spiele zu den Themenbereichen des Miteinander, der 

Konfliktfähigkeit 

 

2. Klasse: 

SCHIKURS BZW. WINTERSPORTWOCHE 

Latein ab der 2. Klasse:  

Der Beginn in der 2. Klasse ist lernpsychologisch günstig, weil dadurch die Auf-

teilung des Elementarunterrichts von 2 auf 3 Jahre möglich ist. Während in den 

modernen Fremdsprachen und Deutsch (neuer Lehrplan) spontane mündliche 

Kommunikation und kreatives Sprechen gefördert wird, werden in Latein kon-

trastiv folgende elementare Kulturtechniken geübt und internalisiert: 

 Nachdenken über sprachliche Strukturen und Grammatik; 

 bewusster Umgang mit Sprache (Bedeutung von Fremdwörtern etc.) 

 

 

4. Klasse: 

Englandreise „Moorland Hall“  

Die SchülerInnen haben bei einem zehntägigen Aufenthalt Sprachunterricht, 

machen Wanderungen im Moor, sportliche Aktivitäten und Ausflüge an die 

Cornwall-Küste. 

 

6. und 7. Klasse: 

Spanienreise in der 6.Klasse und Frankreichreise in der 7.Klasse 
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Die SchülerInnen besuchen eine Sprachschule im jeweiligen Land. Sie unter-

nehmen Ausflüge in die Umgebung und machen sportliche Aktivitäten.  

 

Stundentafel 
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1) Digitale Grundbildung in Form spezieller Workshops in der 2. 

und 3. Klasse 

2) Berufsorientierung/Berufsinformation integriert in alle Fächer der 4. Klasse im 

Umfang von einer Wochenstunde 


